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Amtliche Nachrichten. 


Wuſterhauſen a. D. 


Bei der am 13. l beendeten 84000 8 der 2. Klaſſe 
138. K. Klaſſen⸗Lotterie fie von 4000 Thlrn. auf No. 
81,578, 1 Gewinn von 2000 7 8 Al auf No. 8718, 2 Ge: 


i 200 Thlr. fielen au „979 und 51,765, 2 Ge: 
in n 100 Ahle. Beten 2 No. 39,993 und 43,770. i 


5 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Dresden, 13. Auguſt. Der Wiener Correſpondent 
des „Dresdener Journals“ führt aus, daß die Intereſſen 
Oeſterreichs eine Neutralitätspolitik erheiſchen und fügt hin⸗ 
zu: Der Zuſammenhang der Deutſch⸗Oeſterreicher mit Deutſch⸗ 
land mache es unmöglich, daß Oeſterreich im Kriegsfalle 
zwiſchen Preußen und Frankreich eine andere Poſition als an 
der Seite Preußens einnehme. Nach derſelben Correſpondenz 
wären die Gerüchte von Verhandlungen zwiſchen Frankreich, 
Belgien und Holland nicht grundlos. (W. T. 
München, 13. Auguſt. Den neueſten Beſtimmungen 
zufolge trifft der Kaiſer von Oeſterreich morgen in Starn⸗ 
berg ein, wo der König von Bayern denſelben empfangen 
wird. — Das Gerücht von der Reiſe des Königs von Bayern 
nach Schwalbach war unbegründet. W. T. 
amburg, 13. Auguſt. Der amerikaniſche Kriegs⸗ 
dampfer „Canadaigua“ iſt heute hier angekommen. (N. T.) 
Frankfurt a. M., 13. Aug. In der heute ſtattge⸗ 
habten Prozeßverhandlung gegen Dr. Guſtav Raſch und den 
Redacteur der „Frankfurter Zeitung“ wurden beide von der 
Anklage der Maieftätsbeleivigung freigeſprochen. — Der 
Kaiſer von Rußland paſſirte heute 1 Ubr auf der Reiſe von 
Wiesbaden nach Kiffingen incognito unſere Stadt. (N. T.) 
Trieſt, 13. Aug. Der Lloyddampfer „Saturnus“ iſt 
mit der Levantepoſt vom 8. Auguſt hier eingetroffen. Nach 
den mit derſelben eingegangenen Berichten war der neue tür⸗ 
liſche Geſandte Riza Bey in Teheran angekommen. Der 
griechiſche Viceconſul in Pera, Axelos, iſt zum Generalconſul 
Alexandrien ernannt. Admiral Farragut 4 nach den 
en abg ten = t 


gen. Nach Ven hen iſt da⸗ 
7 0 da 1 
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London, 13. Aug. Eingegangenen Nachrichten zufol 
iſt der Aufruhr in Monaghan (Irland) durch die Polis 
unterdrückt, und zur Verſtärkung der letzteren 
requirirt worden; in der Stadt Monaghan herrſcht große 
Aufregung. — Die Subſeription auf die von der Geſellſchaft 
zur Legung des franzöſiſch⸗atlantiſchen Kabels zu emittirenden 
Actien ſchreitet lebhaft fort. Der heutige City⸗Artikel der 
Times“ meldet, daß darin ſtarke Geschäfte gemacht und 11 
bie 11 Pfund Sterling Agio pro Actie bezahlt werden. — 
Die Prinzeſſin von Teck iſt heute von einem Prinzen ent⸗ 
bunden. 4 (N. T.) 
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BAC. Berlin, 13. Auguſt. [Die Ungarn über 
das Wiener Schütz enfeſt.] Das richtige Nachwort zum 
Wiener Schützenfeſt ſprechen die Ungarn. Sie beſtätigen die 
Erfahrung, welche alle diejenigen Süddeutſchen, die noch einer 
gewiſſen Einſicht fähig ſind, in Wien gemacht haben müſſen, 
nämlich die, daß die Angehörigen eines großen Staatswe⸗ 
ſens, wie beſchaffen es auch ſein mag, doch einen anderen 
Sinn für reale Intereſſen und eine unmittelbarere Theilnahme 
an dem wirklichen Staatsleben bekunden, als Diejenigen, 
welche nur zu Scheinſtaaten gehören. Von Dinkelsbühl bis 
zum Weltbürgerthum iſt nicht ſo weit, als von Berlin oder 


Wien ebendahin. Gerade den Menſchen, welche ihre Kirch⸗ 


thurmsintereſſen über Alles ſetzen, und das Gemeinweſen ſo 
enge wünſchen, daß ſie darin jedenfalls die erſte Rolle ſpie⸗ 
len können, wird es beſonders leicht, mit den Träumen des 
Weltſtaates oder der univerſalen Demokratie die Leere ihres 
politiſchen Bewußtſeins auszufüllen. So lange ſie Oeſter⸗ 
reichs neue Aera prieſen und auf Preußen ſchimpften, wur⸗ 
den ſie von den Wienern ſchmunzelnd willkommen geheißen; 
als ſie aber zu der großen Verſchwörung aufforderten, 
wurden fle ausgelacht. Und nun kommt gar der 
„Peſti Naplo“ und erklärt, das freie Ungarn würde 
event. gegen die großdeutſchen Faſeleien ſeinen energiſchen 
Proteſt eingelegt 0 
ſyſtem Oeſterreichs ſei nur haltbar, wenn Deutſch.Oeſterreich 
auf die alten Bundestags verbindungen völlig verzichte. Wie 
Dinkelsbühl zum Kosmopolitismus, ſo führt auch umgekehrt 
der Kosmopolitismus nach Dinkelsbühl, und die Idee des 
Siebzigmillionenreichs bewerkſtelligt nichts, als Oeſterreichs 
Verfall. Auch die Wiener Organe, Hrn. v. Beuſt nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, waren von dieſer inſicht durchdrungen. Wenn 
Oeſterreich noch eine Culturaufgabe hat, ſo beſteht fie wohl 
darin, mit Ungarn im Verein gegen das vordringende Sla⸗ 
venthum Dämme zu bauen. Schon jetzt kann Ungarn ſich ſagen, 
daß es Preußens deutſcher Politik unendlich viel verdankt, 
wird es erſt ganz auf dieſelbe 3 dann iſt auch finis 
Fremde die Harole, und dahin drängen Oeſterreis ſüddeutſche 
reunde. 
„ “ [Manteuffel und e e Ein Offi⸗ 
ciöfer ſchreibt über dieſes vielbeſprochene Thema: „Man 
kann ſoviel als gewiß annehmen, daß dieſem Vorgang nur 
perſönliche und militäriſche Motive zu Grunde liegen, und 
daß er mit der Politik auch nicht im entfernteſten Zuſam⸗ 
menhange ſteht. Daß Graf Bismarck nach wie vor das 
vollſte Vertrauen des Königs 
aubs di i der 


4 


d alle n e 
Die Anfhauungen, welche General v. Man 
| Frage ee 
ei feiner Stellung als commandirender General 
eines Armee⸗Corps durchaus nicht in Betracht, denn dieſe 
militäriſche Stellung hat mit der Politik gar nichts zu thun 
und giebt ihrem Inhaber keine Gelegenheit, einen Einfluß 
auf die Richtung der Politik zu üben.“ 

— (Beſteuerung der Börſengeſchäfte.] Wir er⸗ 
halten heute, ſchreibt die „Börſ. 3.“, weitere Details über 
das Project einer Beſteuerung der Börſengeſchäfte. Danach 
hat daſſelbe alle Vorſtadien der Berathung in den einzelnen 


aben, denn das neue dualiſtiſche Staats⸗ 


welche vorgeſtern erfolgt iſt, war Veranlaſſung, daß die auf 


befigt, und daß er auch wäh⸗ 
Me Yetung ver Pal e 


Reſſort⸗Miniſterien bereits durchlaufen. Es iſt gewiß, daß 
dies Steuergeſetz für das ganze Gebiet des Nordd. Bundes 
erlaſſen werden ſoll. In welchem Maße das Börſengeſchäft 
dabei ruinirt werden würde, dürfte ſich am beſten aus der 
Mittheilung ergeben, daß man den Ertrag der Steuer pro 
Jahr auf 8 Millionen Thaler veranſchlagt. Daß das ganze 
Project nur die Zahl der todtgeborenen Kinder um ein neues 
vermehren wird, iſt für uns ſchon heute nicht mehr zweifelhaft. 

— [Bewilligte Entlaſſung.] Dem Landrath des 
Kreiſes Kammin, v. Köller (Vicepräſident des Abgeordneten⸗ 
hauſes), iſt unter Verleihung des Rothen Adler⸗Ordens 
3. Klaſſe mit der Schleife die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung 
ertheilt worden. 

— [Wahlablehnung.] Der kürzlich in der Nach⸗ 
wahl für den Rheingaukreis gewählte Geh.⸗R. Roſentreter 
(conf.) hat nachträglich das Mandat abgelehnt. ; 

u: Je franzöſiſcher Stabsoffizier abgefaßt.] 
Am 11. Auguſt, Morgens, wurde in Schlüchtern (Provinz 

eſſen) auf Anordnung der Hanauer Behörden ein höherer 
franzöſiſcher Offizier (capitaine major) verhaftet. Derſelbe 
trug Civilkleidung und führte verſchiedene Zeichnungen der 
hieſigen Gegend, ſowie viele Landkarten bei ſich. Dem 
Landrath erwiderte er bei ſeinem Verhör, daß er zum Ver⸗ 
gnügen reiſe, und aus demſelben Grunde ſich auch dieſer Be⸗ 
ſchäſtigung unterziehe; hierauf wurde ſofort nach Kaſſel und 
von da nach Berlin telegraphirt, von wo am 12. Aug. Nach⸗ 
mittag um 5 Uhr die Nachricht eintraf, den Verhafteten zu 
face er was auch ſofort geſchah, jedoch nur, nachdem der⸗ 
ſelbe ſein Ehrenwort gegeben hatte, ſofort ſeine Rückreiſe an⸗ 
zutreten. (poſt.) 

Münden, 12. Auguſt. Wie verlautet, wird der 
Kaiſer von Oeſterreich am 17. d. M. in Poſſenhofen 


eintreffen. 
Frankfurt a. M., 12. Aug. [Kirchliches] Die 
ühler in Wiesbaden, 


Ankunft des Cultusminiſters Hrn. v. 


geſtern anberaumte Conferenz des Hrn. Oberregierun 
v. Prittwitz mit den hieſigen Conſiſtorien und dem Geſammt⸗ 
Kirchenvorſtand auf heute verſchoben worden hi Herr 
v. Prittwitz hat wahrſcheinlich für dieſe wichtige Angelegen⸗ 
heit ſich erſt mündlich von Hrn, v. Mühler Inſtructionen 
einholen wollen. Wie wir erfahren, ſoll man übereingekommen 
ſein, gegen jede Union der hieſigen Kirchengemeinden, ſei es 
nach preußiſchem oder naſſauiſchem Muſter, Protest einzulegen. 
Man wird ſich nicht allein auf die Kön Pro 
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der proteſtantiſchen f 
lich ſoll die franz 


dienſt dann in Offenbach halten, gerade ſo wie man er 
nach Bockenheim ging, als der lutheriſche Senat Niete Ban 
im vorigen Jahrhundert den Reformirten die Ausübung ihres 
Glaubens in einer Kirche nicht geſtattete. Erſt 1787 wurde 
dieſe Intoleranz beſeitigt. Auf die Entwicklung dieſer Ange⸗ 
legenheit darf nicht allein Frankfurt, ſondern, wie uns dünkt, 
die ganze proteſtantiſche Kirche ſehr geſpannt ſein. (Fr. J.) 


Der Ziegelrohban 


mit beſonderer Rückſicht auf die Provinz Preußen. 
Von R. Bergau. 


Der Backſteinbau ift uralt. Schon die älteſten uns be⸗ 
kannten Cultur⸗Völker, die Chaldäer, Aſſyrer und die alten 
Aegypter übten ihn fleißig, trotzdem fie vorzüglichen Kalkſtein 
und Sandftein zur Verfügung hatten. Moſes erwähnt ihn 
bereits. Reſte ſolcher Jahrtauſende alter Backſteinbauten fin⸗ 
den ſich in den koloſſalen Ruinen von Nintveh, von Babylon 
und Theben noch vielfach in trefflichſter Weiſe erhalten. 
Stempel mit Inſchriften laſſen ihr Alter zuweilen mit Ge⸗ 
nauigkeit beftimmen. 

In Griechenland ſtand die Fäbrikation von Thonwaaxen 

in hohem Anſehen. Die Töpfergeſchirre von Korinth und 
Athen ſind hochberühmt, bildeten im Alterthum einen einträg⸗ 
lichen Handels- Arte Nach den Töpfern war in Athen ein 
beſonderes Stadtviertel, der „Kerameikos“, benannt. Es läßt 
ſich demnach annehmen, daß auch die Fabrikation von Zie⸗ 
geln zur Verwendung bei Privatbauten nicht verncchläßigt 
worden ſein wird, wenngleich genauere Nachrichten darüber 
noch fehlen. Freilich hatten die Griechen eine Fülle des treff ⸗ 
lichſten Hauſteins, beſonders Marmor, aus welchen fie jene 
monumentalen Bauten aufführten, welche für alle ſpäteren 
Zeiten muſtergiltig geworden ſind, und deren Ruinen wir 
noch heute bewundern. 
Anders war es in Etrurien, wo man außer dem Tuff, 
ver nur für Unterbauten brauchbar iſt, keinen anderen Hau⸗ 
ſtein, wohl aber ausgedehnte Lager des beſten Thons für 
Ziegel hatte. Die Fertigkeit der Etrusker in Herſtellung von 
Gegenſtänden aus gebranntem Thon iſt berühmt. Proben 
ihrer Kunſtfertigkeit, die fie zu einer außerordentlichen Stufe 
der Vollkommenheit gebracht hatten, ſieht man noch in allen 
größern Sammlungen Italiſcher Alterthümer. 

Von den Etruskern ging dieſe Fertigkeit auf die Römer 
über. Dieſelben haben die Fabrikation der Ziegel von den 
älteſten Zeiten bis auf unſere Tage ſtets e geübt Wäh⸗ 
rend der Zeit des Ringens und Kämpfens der Republik wur⸗ 
den in Rom ſelbſt faſt alle Hochbauten, auch die öffentlichen, 
aus gebrannten Ziegeln bergeſtellt. Ja ſelbſt das National- 
Helligthum Roms, der Tempel des Capitoliniſchen 1 
beftand urſprünglich zum größeſten Theil aus Ziegeln. Auch 
fein künſtleriſcher Schmuck an Statuen, Ornamenten dc. war 
aus gebranntem Thon gefertigt. Nur im letzten Jahrhundert 
der Republik wurden einzelne öffentliche Bauten, wie das 


Grabmal des Bibulus und einige Privatbauten der reichſten 
Leute, z. B. das Grabmal der Cecilia Metella, Gemahlin 
des Craſſus, aus dem von Tivoli herbeigeſchafften Traver⸗ 
tin erbaut. — Im Zeitalter des Auguſt wurde Marmor in 

rößerer Menge nach Rom eingeführk und zum Schmuck der 
Tempel und Paläſte verwendet. Auguſt rühmte ſich, daß er 
in eine aus Marmor verwandelt. 

rächtigen Marmor, feiner Koſt⸗ 
Platten, zu Verkleidungen, wäh⸗ 


die Stadt aus Ziegeln 
Doch verwendete man den 
barkeit wegen, meiſt nur in 


rend das Innere der Mauern aus Ziegeln hergeſtellt wurde. 


Erſt in ſpäteren Jahrhunderten führte man, in übertriebe⸗ 
nem Luxus, die Denkmale ganz und gar aus koloſſalen, 
maſſiven Marmorblöcken auf. (Bogen des Conſtantin und 
Janus quadrifrons zu Rom). 

Aber der Backſteinrohbau wurde nie aufgegeben, wurde 
von Römern, welche den hohen Werth der Ziegel kannten, 
vielmehr ſtets in Ehren gehalten, blieb, als die national⸗ 
römiſche Bauweiſe, neben dem Bau aus Hauſteinen, ſtets in 
Uebung. Von der Vortrefflichkeit der römiſchen Ziegel, oft in 
Platten von zwei Fuß im Quadrat und mehr, kann man ſich 
noch heute in Rom aller Orten (beſonders in den Ruinen der 
Kaiſerpaläſte und der Thermen) überzeugen. Zur Verbin⸗ 
dung der Ziegel wußte man aus vulkaniſcher Erde (Puzzolana ) 
und Kalk einen ſehr vorzüglichen Mörtel zu bereiten. Es 
haben ſich uns in Rom ſelbſt, beſonders aber im nächſten 
Umkreiſe der Stadt — an der Via Latina, Via Appia, ein Thal 
der Cafarella, vor Porta Pia und ſonſt — noch eine Anzahl 
kleiner Bauten, meiſt Grabdenkmale erhalten, welche noch 
heute als Muſter techniſcher Ausführung daſtehen. Nicht nur 
die platten Wände. fonbern auch reiche architectoniſche Ölie» 
derungen, wie Fenſter⸗Einfaſſungen, Architrave, reiche Ge⸗ 
ſimſe mit Tragſteinen, ja ſelbſt korinthiſche Capitelle ꝛc., in 
mit größter Genauigleit und Sauberkeit aus einzelnen Zie⸗ 
gelplatten von etwa ein Zoll Dicke 1 Auch 
Farbenwirkung, durch den Wechſel rother und gelber Ziegel, 
verſchmähte man m t. Und dieſe meiſt kleinen, zierlichen 
Baudenkmale aus den erſten Jahrhunderten der christlichen 
Zeitrechnung ſind, wo fie nicht abſichtlich oder durch Nichtbe⸗ 
achtung zerſtört worden find, in allen Einzelheiten no ſo 
vortrefflich erhalten, als wären fie eben erft gefertigt 28 
Gleiche gilt von vielen einzelnen ornamentalen Stücken ) 

F) Verf. befist davon eine Anzahl im Original und iſt gern 
bereit Peſben Tun en, oder wen ſch init dafür interef 
vorzulegen, 
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Reliefs, Statuetten 2c. oft von hoher Schönheit und wirk⸗ 
lichem Kunſtwerth *), welche, obgleich fie viele Jahrhunderte 
lang in der feuchten Erde gelegen haben, wenn nicht zerſchla⸗ 
gen, von untadelhafter Erhaltung ſind. Es iſt dies gewiß 
der beſte Beweis für die Haltbarkeit des gut zubereiteten, ge⸗ 
brannten Thons. Dagegen ſind Denkmale aus Marmor, 
wie der Bogen des Conſtantin, und der Bogen der Gold⸗ 
ſchmiede zu Rom, obgleich einige Jahrhunderte jünger, trotz 
des milden Climas von Rom, in allen feinern Theilen ver⸗ 
wittert. — Mörtelpug wandten die Römer faſt nur im 
Innern der Gebäude an, wo es darauf ankam die Wände 
durch Malerei zu ſchmücken. In den Fällen wo man auch 


die äußern Flächen mit Putz verſehen hatte, iſt derſelbe, trotz = 


der Vortrefflichkeit der Puzzolana, überall bis auf ganz ge⸗ 
ringe Ueberreſte, verſchwunden. Stuck⸗Ornamente im Aeußern 
haben ſich meines och. 
Frieſe des Tempels der Fortuna Virilis zu Rom erhalten, 
obgleich ſolche, wie Pompeſi uns belehrt, im Alterthum nicht 
ſelten waren. x 

Die Römer führten den Ziegelrohbau auch in allen von 
ihnen unterworfenen Provinzen ein. Römiſche Ziegel, an 
ihrer Form (quadratiſche Platten von etwa. 1 Zoll Dicke) 
leicht kennbar, werden an vielen Orten Deutſchlands, beſon⸗ 
ders am Rhein, noch heute häufig gefunden. 

Noch in den ſpäteſten Zeiten römiſcher Herrſchaft, als 
das Verſtändniß der Kunſt ſchon verloren war, wurden vor⸗ 
treffliche Ziegel . wie z. B. der Torre degli Schiavi 

ignatara bei Rom beweiſen. Im 6. Jahr⸗ 


U Eine ausgezeichnete Sammlung folder antiken Terra⸗ 
cotten hat der bekannte Kunſtſammler 
public großen Werk Antiche opere in plastica in Abbildung 


publicirt. 


den paf te conſequent bis zur ie ihr 
ö Kirche durchzuführen; zu diesem Ende b ee l 


Wiſſens nur noch an einer Stelle am 


archeſe Campana in 


une it das neue Kabel, mit deſſen Legung zwiſchen 


dem der Schüler, welcher bei der e ee 
fall zugerufen hatte, verwieſen worden, er aus dem 


Oeſterreich. [Verſammlungs⸗Verbot.] Die auf 
den 8. Aug. in Krakau zuſammenberufene Volksverſammlung, 
welche über die Vertretung Weſtgaliziens bei der Enthüllung 
des polniſchen Denkmals in der Schweiz berathen ſollte, 
wurde von den Behörden unterſagt. . fr. Pr.) 

England. London, 13. Aug. [Dampfernachrich⸗ 
ten aus Port⸗au⸗ Prince] vom 24. Juli beſagen: Die 
Revolutionspartei iſt in Leogane (weſtlich von der Haupt⸗ 
ſtadt) von der Reactionspartei geſchlagen und nach Jaemel 
zurückgedrängt worden. Alle Flüchtlinge ſind nach Kingſton 
(Jamaica) geſchafft. Salnave wurde von einer amerikani⸗ 
ſchen Kriegsſchaluppe aufgenommen. 

— [Feuer.] In dem Stadtbezirke Southwark hat eine 
Feuersbrunſt bedeutende Verheerungen angerichtet. Acht 
Dampf- und ſechs Handfeuerſpritzen mit einer Bemannung 
von 70 Pompiers waren am Platze, konnten aber wegen des 
Waſſermangels erſt wirkſam zu arbeiten anfangen, als zwei 
Lagerhäuſer und achtzehn Wohnhäuſer bereits niedergebrannt 
waren. Sieben Pferde kamen in den Flammen um; der 


Schaden wird auf etwa 30,000 Ltr. veranſchlagt. 


— [Der Tunnel unter dem Canal.] Das in letzter 
Zeit mehrfach erwähnte Project einer Tunnellirung des Canals 
iſt um ein Stadium weiter gediehen. Der Ingenieur Herr Re⸗ 
mington hat einen längeren Prospect über die Ausführbarkeit und 
die wahrſcheinlichen Koſten des Unternehmens ausgegeben, wel⸗ 
chem zufolge daſſelbe vor der Ueberbrückung des Canals wegen 
der Billigkeit der Herſtellung und der Betriebskraft, ſo wie wegen 
der Dauerhaftigkeit den Vorzug zu verdienen ſcheint. In 53 Jahr 
längſtens ſoll die Tunnellirung beendigt ſein. Die Baukoſten 
find auf nicht ganz 7 Mill. L. veranſchlagt (während der Brüden: 
bau zwiſchen Dover und Calais 20 Mill L. koſten ſoll), die 
wahrſcheinlichen Einnahmen auf 1,625,900 L., die wahrſcheinlichen 
Betriebskoſten auf 650,360 L. angefebt, fo daß ſich ein jährlicher 
Reingewinn von 975,540 L. ergäbe. x 

— Einem von Sir Charles Bright eingetroffenen ra 
uba 
und Florida er beſchäftigt war, gänzlich verloren gegangen. 
Auch die Verſuche, das Kabel vom letzten Jahre, welches ge⸗ 
brochen war, wieder aufzufinden, blieben völlig erfolglos. 

Frankreich. Paris, 12. Auguſt. [Das Bülletin 
des „Abend⸗Moniteurs“!] berichtet in folgenden 
Ausdrücken über das Bonner Jubiläum: „Die Feſte 
in Bonn wurden unter den Auſpizien des Kron⸗ 
prinzen gefeiert. Deutſchland verdankt ſeit Jahr⸗ 
hunderten einen Theil ſeines Glanzes dem Univerſitätsunter⸗ 
richt, und Preußen hat beſtändig die intellectuelle Entwicke⸗ 
lung ermuthigt. König Wilhelm hat einen Augenblick an 
dem Feſte Theil genommen, welches ſeinen academiſchen Cha⸗ 
racter bewahrt und mit der Vertheilung an Ehrendiplomen 
an berühmte Gelehrte des Auslandes geſchloſſen hat. Dies 
iſt ein Zeichen des cosmopolitiſchen Geiſtes, welcher ohne 
Aufhören trachtet, eine friedliche Kette zwiſchen den hervor⸗ 
ragenden Männern der civiliſirten Welt zu bilden.“ 

— [Vive la liberté.“] Auf der Verſammlung des 
landwirthſchaftlichen Verein zu Richelieu bei Tours hielt 
Flavigny eine Rede zu Gunſten der Freiheit, an deren Schluß 
die Zuhörer in den Ruf „Vive la libert«“ ausbrachen. Nur 
Wenige riefen „Vive ’Empereur“! Der anweſende 5 — 
trat auf und proteſtirte gegen den Vortrag politiſcher Reden, 
ſeine Stimme wurde jedoch durch die wiederholten Ruſe 
„Vive la liberté“ erftidt. — Der junge Cavaignac i t, 8 
ihm Bei⸗ 


Lyceum ausgetreten. f ö (W. T.) 
[Die geſtrigen Ereigniſſe in und vor der 
hne] bilden Heute febftveftändlich das Tugecheſpräch 
g, e geſtern Abend im Quartier Latin, das 
5 lich beſetzt hatte, herrſchte, war ſehr groß. Wenn 
inerſeits das Auftreten des jungen Cavaignac überall große 
Begeiſterung hervorrief, ſo war man andererſeits über die 
Polizei entrüſtet, die wieder mit ungewöhnlicher Brutalität 
aufgetreten war und nicht einen, wie geſtern behauptet wurde, 
ſondern 7 bis 10 Studenten verhaftet und nach der Polizei⸗ 
Präfectur geſchleppt hat. Die Menge hatte natürlich für 
den Studenten Partei ergriffen, welcher ſich erkundigt hatte, 
ob Rochefort ebenfalls einen Preis erhalten, und als derſelbe 
von einigen Agenten ergriffen wurde, ſtimmte die ziemlich 
große Menge den Ruf an: „Rochefort député!“, „Vive la 
FETTE TS ERSTE NSETSLEH TTS DEN CEST ZUR BERTRENE TUE HEST c / 


wieder zur künſtleriſchen Ausbildung erhoben. Beſonders in 
Mailand und Bologna wurde ſo Vorzügliches geleiſtet, daß 
wir die Bauten jener Zeit als Muſter anerkennen müſſen, 
dieſelben zum Zweck der Nachbildung eifrigſt ſtudiren. Auch 
der Anfertigung von Thonwaaren ſchenkte man nun wieder 
mehr Aufmerkſamkeit. Die Fabrikation der Majoliken, 
(glaſirte, bemalte Gefäße) und die glaſirten Thon-Reliefs des 
Luca della Robbia, ſeiner Söhne und Nachfolger bildeten im 
16. Jahrhrhundert einen blühenden Induſtriezweig. 

Daß man auch während der Renaiſſance die Ziegel ſtets 
in ihrer natürlichen Beſchaffenheit, ohne Putz zeigte, darf ich 
wohl kaum hinzufügen. Nur in einzelnen Fällen verſah man 
05 zu erhöhtem Schmuck mit farbiger Glaſur. Zur Zeit 

afaels fing man auch an, die Fagaden der Paläſte mit 
Stuck⸗Reliefs zu bedecken. Doch war dieſe Technik nicht 
ſolide, da ſich kaum etwas der Art bis auf unſere Tage er⸗ 
halten hat, während Stud-Relief8 im Innern, z. B. in der 
roßen Halle der Villa Madama bei Rom mit höchſter 
eiſterſchaft ausgeführt, trotz der unverantwortlichen Ver⸗ 


nachläſſigung dieſes Gebäudes, ſich recht gut erhalten haben. 


In Deutſchland aber dürfte die Ziegelfabrikation von 
den Zeiten der Römerherrſchaft bis ins 12. Jahrhundert hin⸗ 
ein nur ſelten geübt worden zu ſein. Im Süden hatte man 
Haufteine zur Genüge. In der norddeutſchen Ebene finden 
5 in uralten heidniſchen Gräbern oft genug Gefäße von 

hon, zur Aufnahme der Aſche der verbrannten Leichen. 
Doch ſind dieſe nur ſelten, und, wenn aus jüngerer Zeit, ge⸗ 
brannt. Von Ziegeln findet ſich keine Spur. —, Als mit 
den Segnungen des Chriſtenthums und dem damit verbun⸗ 
denen höhern Culturleben das Bedürfniß nach monumentalen 
Gotteshäuſern fühlbar wurde, baute man zunächſt aus den in 
den ganzen norddeutſchen Ebenen zahlreich ſich findenden erra⸗ 


tiſchen Granitblöcken, welche mit großer Mühe in cubiſche 


Form gebracht wurden. In ſolcher Technik ausgeführt iſt z. 
B. die Kirche in Tempelhof bei Berlin und der unterſte 
Theil des Thurmes der Nicolaikirche zu Berlin, beide Bauten 
aus dem Anfange des 13. Jahrhunderts. 

Im 12. Jahrhundert jedoch wurde der Ziegelbau aus der 
Fremde in die Mark Brandenburg eingeführt und erſcheint 
bei den älteften Monumentalbauten daſelbſt, z. B. der Kloſter⸗ 
kirche zu Jerichow von 1152, mitten im uncultivirten Lande; 
ſchon in hoher, ſpäter kaum wieder erreichter Vollendung. Er 
verbreitete ſich dann ſehr ſchnell über die ganze norddeutſche 
Ebene und erreichte ſeine höchſte Blüthe in der Mitte des 
14. Jahrhunderts. (Schluß folgt.) 


a Laeken. 


Lanterne!“ u. ſ. w. Einige der Rufer (wie geſagt, im Gan⸗ 
zen 7 bis 10) wurden feſtgenommen und der Platz geſäubert, 
ohne daß es zu einem eigentlichen Widerſtande gekommen 
wäre. Die Menge verlor ſich in die Kaffeehäuſer und Bier⸗ 
brauereien, wo bis in die ſpäte Nacht hinein die Ereigniſſe 
des Tages und die Rochefort'ſche Frage discutirt wurde. 
Ueber die Vorgänge im Innern der Sorbonne iſt noch Einiges 
nachzutragen. Was den jungen Cavaignac hauptſächlich be⸗ 
ſtimmt zu haben ſcheint, ſeinen Preis nicht entgegen⸗ 
zunehmen, war der Umſtand, daß der kaiſerliche Prinz 
damit betraut war. dieſelben zu vertheilen. Man 
drang zuerſt in ihn, damit er doch komme, ſtand aber davon 
ab, als eine Stimme ausrief: „Seine Mutter will es nicht“, 
welche Worte mit dem bundertfachen, lang anhaltenden Rufe: 
„Vive Cayaignac!“ begrüßt wurden. Die Schüler ſelbſt 
ſchienen übrigens höchſt unzufrieden zu ſein, daß man ſie, die 
alle über 16 Jahre waren, von einem 12jährigen Knaben 
preiskrönen ließ. Dies ging ſchon daraus hervor, daß in⸗ 
mitten des Tumultes mehrere Male der Ruf laut wurde: 
„Dies Kind iſt nicht unſer Rector!“ (Der Unterrichts 
miniſter iſt bekanntlich Rector der Univerfität.) Zu bemerken 
iſt noch, daß, als Cavaignac ler iſt in Secunda) zum erſten 
Preiſe genannt wurde, der General Froſſard in den Beifall, 
der von allen Seiten ertönte, mit einſtimmte und auch dem 
kaiſerlichen Prinzen ein Zeichen gab, damit er mitklatſche. 
Froſſard iſt ein ſehr intelligenter Mann, welcher der Demon⸗ 
ſtration durch die Theilnahme des Prinzen an derſelben die 
Spitze abbrechen wollte. Es gelang ihm aber nicht, und die⸗ 
ſelbe wurde vollſtändig antiprinzlich oder vielmehr anti⸗ 
kaiſerlich. Indeß kam es im Innern des Saales zu 
keinen außergeſetzlichen Kundgebungen; Alles beſchränkte 
ſich auf Beifallsbezeigungen und Ziſchen, d. h. man 
klatſchte in die Hände, ſtampfte mit den Füßen, ließ „Vive 

ertönen, oder ſtieß das „Ohut“ aus, oder rief auch 
„Silence“, was alles bei ſolchen Feſtlichkeiten in der Sor⸗ 
bonne auch ſonſt üblich iſt. Duruy iſt in Folge der bei der 
geſtrigen Preisvertheilung vorgefallenen Störung nach Fon⸗ 
tainebleau entboten worden. — Geſtern Nacht ſind 9 Ver⸗ 
haftungen vorgenommen worden. Es waren junge Leute, 
welche mit dem Rufe: „Es lebe Rochefort, es lebe die Lan⸗ 
terne!“ durch das Quartier Latin zogen. Eine Bierwirth⸗ 
ſchaft wurde geſchloſſen, weil die darin verſammelte Jugend 
den vorüberziehenden kaiſerlichen Prinzen ſehr wenig reſpect⸗ 
voll begrüßte. Ein Mitſchüler des jungen Cavaignac iſt aus 
der Schule geſtoßen worden, weil er Beifall klatſchte, als 
10 junge Cavaignac ſich geweigert, den Preis entgegen zu 
nehmen. 

Rußland. [Hübſche Preßzuſtände.] In Peters⸗ 
burg unterliegt der Inſeratentheil ſelbſt der cenſurfreien 
Blätter einer Präventiv⸗Cenſur Seitens des Herrn Ober⸗ 
Polizeimeiſters. Da nun der Buchhändler Wolff ſeit dem 
Juni d. J. von der Direction der kaiſerlichen Hoftheater das 
Recht erſtanden, ſämmtliche Theater⸗Affichen in Petersburg 
drucken und verſenden zu laſſen, ſo werden bei der täglichen 
Cenſur der Annoncen der Deutſchen N. Petersburger Ztg. 
fortan die Vergnügungs⸗ und Concert⸗Anzeigen geſtrichen. 

Belgien. Brüſſel, 13. Auguft. [Der Kronprinz], 
deſſen Befinden ſeit ſeiner Rückkehr von Oſtende ſich gebeſſert 
hatte, iſt von Neuem leidender. Die Königin iſt von Spaa 
zurückgekehrt. Der König geleitete dieſelbe unverweilt nach 

N 1 (Monit. belge.) 
Jänemark, Kope ie kö 
Regent Familie] ift beute na Rußland abgereiſt, die 
Regentſchaft iſt durch ein proviſoriſches Geſetz auf den Kron⸗ 
prinzen übertragen worden; die Reiſe wird einige Wochen 
dauern. — Der Juſtizminiſter hat ſeine Demiſſion gegeben; 
zu ſeinem Nachfolger iſt Hr. Nutzhorn ernannt, der im Jahre 
1864 Miniſter des Innern war; doch hat dieſe Veränderung 
keinerlei politiſche Bedeutung. 3 N. T. 

Spanien. Madrid, 12. Aug. Die Periode für die 
freie Einfuhr von Getreide iſt bis auf den 31. Auguſt 
ausgedehnt. N. T.) 

Numänien. Bukareſt, 12. Aug. [Die Kammern 
ſind auf den 15. k. M. einberufen worden. 


Danzig, den 14. Auguſt. 6 

* [Lazareth.] Die „Kreuz⸗Ztg.“ erklärt die uns zu⸗ 
gegangene Mittheilung, daß Hr. Pr. Stich vom Cultusmi⸗ 
niſterium Urlaub erhalten habe, für unrichtig; Hr. Dr. Stich 
habe ſich vielmehr „auf eigene Verantwortlichkeit einſtweilen 
nach Berlin begeben“. Die „Kreuz⸗Ztg.“ fügt hinzu, daß 
ſonach unſere Folgerung, daß der Schwerpunkt der Verwal⸗ 
tung des Lazareths im Cultusminiſterium zu liegen ſcheine, 
„in Nichts zerfalle.“ Wir wollen dieſe Seite der Frage für 
heute ruhen laſſen; vielleicht wird une ſehr bald Gelegenheit 
geboten werden, näher zu erörtern, wie oft in der letzten Zeit 
die Entſcheidungen der hieſigen Inſtanzen in der Lazareth⸗ 
frage nicht maßgebend geweſen ſind; wir wollen nur zu den 
Schlußworten der „Kreuz⸗Ztg.“ eine Bemerkung machen. 
„Im Uebrigen — ſagt das Berliner Blatt — iſt bekannt, 
daß die Danziger Stadtbehörden das Lazareth einſt ſelbſt 
aufgaben und die Laſt des Reformirens im Intereſſe der 
Kranken auf die Regierung wälzten.“ Es iſt richtig — 
und das weiß allerdings hier Jedermann — daß die früheren 
Leiter unſerer ſtädtiſchen Behörden trotz der eindringlichſten 
Warnungen mehrerer Stadtverordneten das Lazareth als 
eine ſelbſtſtändige Stiftung erklärten, ohne die Tragweite 
dieſer Erklärung zu erkennen; ſowohl die Vorſteher des Laza⸗ 
reths, als auch die Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden haben 
ſeitdem hinreichend erfahren, welche traurigen Folgen jener 
Beſchluß gehabt hat. Aber eben ſo bekannt iſt es auch, 
daß der gegenwärtige Magiſtrat, unterſtützt von der gegen⸗ 
wärtigen Stadtverordneten-Verſammlung, ſeit längerer Zeit. 
vergeblich dahin geſtrebt hat, „die Laſt des Reformirens“ 
von den Schultern der Regierung auf feine eigenen zu neh⸗ 
men. Weßhalb hat denn der Hr. Cultusminiſter bisher nicht 
darin gewilligt, daß das Lazareth wieder eine „ſtädtiſche An- 
ſtalt“ und der Regierung damit die Laſt abgenommen werde 
Glaubt er vielleicht nicht an den ernſten Willen der ſtädti⸗ 
ſchen Behörden? Daran, daß das Lazareth in feiner ſetzi⸗ 
5 Verfaſſung und unter den jetzigen Umſtänden unmöglich 
einem eigentlichen Zwecke dienen kann, wird gewiß auc der 
Hr. Cultusminiſter nicht mehr zweifeln. Vielleicht wäre es 
ein verbienftliches und nicht mehr ausſichtsloſes Unternehmen, 
wenn die Bürgerſchaft ſich jetzt an den Hrn. Cultusminiſter wen 
den und ihn bitten würde, die „Laſt des Reformirens“ wie⸗ 
der auf die Stadt zu wälzen. Die Stadt iſt auch heute noch 
bereit, dieſelbe zu übernehmen. „Reformen im Intereſſe der 
Kranken“ auszuführen, wird die Stadt beffer in der Lage fein, 
als die Organe der Staatsverwaltung. 8 

* [Waſſerleitung.] Mit den Arbeiten zur Aufſchlie⸗ 
ßung der Quellen bei Prangenau wird ſchon nach Verlauf 
von ca. 14 Tagen begonnen werden können. Es werden zunächſt 


nhagen, 12. Auguſt. [Die kö⸗ 


die Quellen in der Nähe von Prangenau aafzeſchloſſen, da 

eine nochmalige genaue Prüfung der Quellen und Terrain⸗ 
verhältniſſe die frühere Annahme des Hrn. Baurath Henoch 
beſtätigt hat, daß ſchon dieſe Ouellen allein mehr als das 
erforderliche Waſſerquantum von 300,000 Kubikfuß pro Tag 
liefern werden. Die Quellen bei Boelkau werden daher, da 
dadurch das Prolect um 100,000 & vertheuert werden würde, 
für jetzt nicht in daſſelbe hineingezogen; ſollte die Einwohner⸗ 
ſchaft unſerer Stadt ſich etwa nach einem Jahrhundert ſo 
weit vermehrt haben, daß das Quantum von 300,000 Kubik⸗ 
fuß nicht mehr ausreicht, ſo können dieſe Quellen mit einem 
Koſtenaufwande von noch nicht 100,000 durch eine ſelbſt⸗ 
ſtändige Rohrleitung in das Hochreſervoir der Waſſerleitung 
hineingeführt werden. Für jetzt und eine Reihe von Jahren 
reichen 300,000 Kubikfuß pro Tag (das iſt pro Kopf der Be⸗ 
völterung und pro Tag ca. 100 Quart) vollſtändig aus; 
Paris hat aus feiner neuen Waſſerleitung 4 weniger Waſſer 
pro Kopf, als Danzig es haben wird. Ob die Quellen bei Boelkan 
letzt bereits aufgeſchloſſen werden ſollen, darüber iſt, wie wir 
hören, eine definitive Entſcheidung noch nicht getroffen. Für 
das von Hrn. Ayrd aufzuſtellende Project für die Ausführung 
der Waſſerleitung ſind in den letzten Tagen die Hauptgeſichts⸗ 
punkte bereits feſtgeſtellt. Die Sammelſtube für die Quellen 
wird ca. 300 Fuß über dem Seeſpiegel in der Nähe der 
Mühle von Prangenau liegen und das Waſſer von dort in 
einem 16“ weiten Rohre über Matzkau bis in die Nähe von 
Ohra in das auf einer der Ser Höhen anzulegende Hoch⸗ 
reſervoir geführt werden. Das Rohr der Leitung wird ca. 
2 Meilen lang ſein (alfe ca. 1 Meile kürzer, als man früher 
annahm). Von dem Hochreſervoir aus, welches ca. 150 Fuß 
über dem Nullpunkt des Pegels in der Stadt liegen ſoll, 
wird alsdann das Waſſer in einem Rohr von 21“ Weite an 
die Stadt geführt und von hier aus in 4 Hauptleitungen und 
eine große Anzahl Nebenleitungen in die einzelnen Theile der 
Stadt. Selbſtverſtändlich find dies nur die Hauptgeſichts⸗ 
re welche vorläufig für die Aufſtellung eines beſtimmten 
Proiects einen Anhalt geben ſollen. Das Project wird wahr⸗ 
ſcheinlich ſchon im Laufe der nächſten drei Wochen an die 
Stadtverordnetenverſammlung gelangen. Treten keine un⸗ 
vorhergeſehenen Hinderniſſe ein, ſo können wir ſchon im Spät⸗ 
ſommer künftigen Jahres die Wohlthaten einer daten Ballete 
leitung genießen. 

* [Der commandirende General des 1. Armee⸗ 
corps], Hr. v. Manteuffel, Ercellenz, traf geſtern Abends 
um 9 Uhr mit dem Courierzuge von Königsberg hier ein. 
5 früh fand die Inſpicirung des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 

egiments No. 5 und des Leibhuſaren⸗Regiments No. 1 
durch den Herrn General ftatt; 
3. Oſtpr. Grenadier⸗Regiment No. 4 und das 7. Oſtpr. 
Jnfanterie⸗Regiment No. 44 inſpiciren. Heute Abend 
um halb 8 Uhr findet ein großer Zapfenſtreich 
ſtatt, welcher durch drei Muſik⸗Corps ausge⸗ 
führt und vom Commandantur⸗Gebäude aus ſich durch die 
Speicherinſel nach dem Hohen Thore bewegen wird. Der 
Hr. General wird, wie wir hören, während der bevorſtehen⸗ 
den Manöver hier Standquartier nehmen. — Das 4. oſtpr. 
Gren.⸗Rgt. Nr. 5 rückt morgen zum Brigade⸗Exerziren nach 
Pr. Stargardt ab. , 

* Der Gerichtsaſſeſſor Hr. Kauffmann ift zum Stadt⸗ 
und Kreisrichter beim hieſigen Stadt⸗ und Kreisgericht 


ernannt. . 
Der Architect Hr. R. Bergau in Danzig 
erhalten, die Profeſſur für Kunſtgeſchichte an un Ku 
zu Nürnberg zu übernehmen, und denſelben angenommen. 
* [Prämiirungen.] Der „Staatsanzeiger“ veröffent⸗ 
licht die Namensliſte der in der K. Academie der Künſte zu 
Berlin am 3. Aug. c. prämiirteu Schüler der K. Kunſt⸗ und 
Gewerbeſchulen der Monarchie. Es wurden danach folgende 
Schüler von derartigen Anſtalten unferer Provinz prämiirt: 
I. Kunſt⸗ und Gewerbeſchule zu Danzig: A. Im freien Hand⸗ 
zeichnen: a. außerordentliche Anerkenntniſſe, beſtehend in geeigne⸗ 
ten Kupferwerken, erhielten: 1) Heinrich Serchinger aus Danzig, 
Stubenmaler, 2) Thaddeus v. Zawadzsky aus Warſchau, 
Lithograph, 3) Hermann Stobbies aus Prenzlaff bei Danzig, 
Maler; b. öffentlich belobt wurden: 1) Julius Thiel aus 
Danzig, Maler, 2) Reinhold Illig aus Gollenberg, Litho⸗ 
grap. B. Im architectoniſchen Reißen: öffentlich belebt wur» 
den: 1) Max Knauff aus Danzig, Bau-Eleve, 2) Hermann 
Anders aus Danzig, Maſchinenbauer, 3) Albert Raddatz aus 
Hohenfeld, Lehrer. . Im Modelliren: öffentlich belobt wurde: 
Franz Zacharias aus Danzig, Goldarbeiter. — II. Kunſtſchule in 
Königsberg. A- Im freien Handzeichnen: a. außerordent⸗ 
liche Anerkenntniſſe, beſtehend in geeigneten Kupferwerken, er⸗ 
bielten: 1) Theodor Plaſchke aus Danzig, Stubenmaler, 
2) Auguſt Tank aus Königsberg, Maler, 3) Johannes Neu- 
mann aus Königsberg, Lithograph; b. öffentlich belobt wurde; 
Franz Surandt aus Königsberg, Graveur. B. Im architec⸗ 
toniſchen Reißen: , die kleine ſilberne Medaille für Er 
werker erhielten: 1) an erbſt aus Königsberg, Maler, 
2) Anton v. Behr aus Dohnhofsſtadt, undeſtimmt; b. öffent⸗ 
lich belobt wurden: 1) Friedrich Ewert aus Königsberg, 
Tiſchler, 2) Hans Lange aus Königsberg, Zimmermann, 
3) Albert Radzies aus Rüdersdorf, Schloſſer, 4) Ernft Sem- 
brigfi, Zimmermann, 5) John Brandſtäter aus Mecklenburg⸗ 
Schwerin, Tiſchler. bandl 
* (Gerihtsverhandlung am 14. Aug. 
er vi Anklage gegen den Schutzmann — — — 
ekanntlich vor Kurzem einem jungen Manne, der in ber Laube 
vor ſeiner ZDobrung eingeſchlafen war, eine goldene Uhr und 
goldene Kette seo) en hat. Der ſaubere Wächter wurde nicht 
nur dieſes Diebſtahls lüberführt, ſondern auch für ſchuldig be⸗ 
en feine nächtlichen Patrouillen vor dem ech e uſe, wo⸗ 
ür er vom 3 des Srabiifements bejondere Bezahlung er⸗ 
hielt, zur Entwendung einer Menge dem Letzteren zugehöriger 
ene Ber zu haben. Der . — beantragte 
eine efängni 5 0 
auf 6 855 Gefengulg. re der G f erkannte aber 
* [Victoria⸗Theater. äulein Herrlinger am 
Dienſtag den Nene von gtürdres und — — * 
Eyre“ geſpielt. Beide Rollen liegen ziemlich weit auseinander; 
um ſo mehr zeugt es für das Talent des Fräulein H., daß ſie in 
beiden mit dem beſten Erfolge wirkte. Stets bekundet ſich in der 
feilen der Rollen bei Fräulein H. eine hervorragende In⸗ 
telligenz, bei der Darſtellung wirkt fie namentlich durch die Kraft 
des lebhaften Temperaments, mit der ſie alle Einzelheiten durch⸗ 
dringt und erh zuſammenfaßt. Dabei fehlt es ihr weder 
an dem Humor, welchen die leichtlebige Luſtigkeit des Vicomte er⸗ 
fordert, noch an den das Mitgefühl erregenden Tönen für ſenti⸗ 
mentale Stellen. Die „Jane Eyre“ im erſten Theile bewies, daß 
Fräulein H., bei etwas kräftigerem Organ auch gigentlüce tragi⸗ 
lr Partien erfolgreich ſpielen könnte. — Das iel wird 
übrigens auch von dem löblichſten Eifer der hieſigen Darſteller bes 
leitet. Fug Merbig (aper 5 e . — Sauer 
Tibull) und Merbi eſperires) in den ſtark aufgetragenen 
e Rollen des Stückes aus. Herr Ski ba, ber neben feinen 


morgen wird berfelbe das 


& 
= 
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1 * 


3 Bade jetzt auch das der erften Liebhaber ausfüllt, verdient wegen Lauenburg, 13. 5 75 [Unglücksfall] Beim 
eines Fleißes und feines Verſtändniſſes der Rollen alle Aner⸗ Graben einer Vertiefung behufs Anlegung eines unterirdiſchen 
ng; jo auch geſtern als Rocheſter, wenn auch die Darſtellung | Ziegelofens wurde geſtern der Maurergeſelle Landeck durch ein 
der Intention des Darſtellers nicht durchaus entſprach. Herr nachfallendes Stück Lehm verſchüttet. Nach einer Arbeit von 
Schaumburg gab die Charge des Dr. Blackhorſt in Maske und | einer Stunde wurde derſelbe als Leiche herausgezogen und blie: 
Spiel recht wirkungsvoll. ben alle Wiederbelebungsverſuche erfolglos. Er hinterläßt eine 
* [Die Theaterangelegenheit für Thorn und Frau und drei unerzogene Kinder in bedrängten Verhältniſſen. 
id erledigt, or Direktor Wölfe,... aan 
beginnt mit ſeiner Geſellſchaft am 1. October c. in Graudenz, Vermiſchtes. : 
am 1. November in Thorn. Beten bie 15 BUN: er Neil Tele⸗ 
* Weſterplatte.] Hr. Frühling hat zu nächſtem Sonn⸗ eine us Witebst meldet: „In ber acht v 915 zu f ? 
tag im Park der Weſterplatte ein großes Vokal⸗ und | Sonnabend bat in der Stadt Weliſh eine große Jeuersbrunſt | tember⸗Oetbr. V Zollg. 62 Ge Br., 6 d., 61 
1 A von dem Sänger: aa durch welche 800 Häuſer, 5 4 Kirchen un mes ahn Ze en Kg. 61 K. Br. 04 Gb. 
verein und ge sb da . — ausgeführt werden wird. das Listan, 12. Nag euer adde größte Xheilgbes n Gerite, große dr 704 Zollg. 52 bis 58 % Br., kleine Yr 
. er Ben ſtich! N Geſtern ſollen 2 Arbeiter, einer auf der e a Be F 2% ? 
i x aum ranntwein ſind vernichte 5 . 
ne e gig auf einem Holzfelde, vom Sonnen: lust beläuft ſich auf etwa 100,000 L., da das Meifte un ger 


Oelſaaten wenig zugeführt. Rübſen 88 Br, Rapps 90 Br 
Ver 5 bezahlt. Umſatz 15 Laſt. . Spiritus nicht 
sberg, 13. Auguſt. (K. H. 3) Wei . 
e eee 
lg. bez., ollg. bez., bunter 
done. 66 bis u 88 Ga e 820 Bollg. bei, 


oggen loco uns 


6 
Gd., r Sep: 


* Berloofung in Hannover.] Bei der am 9. d. M. War. f Zollg. 40 bis 60 % Br, — Rüb- 
ſtattgehabten von dem Vereine für Landespferdezucht in | örſen⸗ dat, Winter: Yrr 22 Jollg. 75 bis 90 . Dr. — deindl ohne 
1 . Verlooſun ee len uhr 155 Frag oh ek RENT ON ae ab 12 en 25 = Bee 508 t . . — 
e ni, !!ßFCCCCCC ee 
2 Arbeitspferde auf No. 18,854, 2 Ackerpferde auf No. 8577, etzter rn. W NE ohne Fa r., er 
1 Reitpferd auf No. um 1826, 3315, 42105 8 650 rg . 684 | 67 e 1 = 20 Ro. Br., 19% Re. ©d., Pe September 20 
2476, 2,8, 4000 25,00 28.008 25,748, 20,308, 2700, | Regulirungspreis 54 54/4 do. do. 887% 83 t. (Oſtſ⸗Ztg.) Weizen loco mehr ge: 

520, 34,627, 35,343 und 38,010, 1 Mutterftute auf Her, 340, Nagel.... 544 el denen 1073 106, frag “rs 7% 2125 % loco gelber alter 76 
25,231, 31,337, 36,779, 1 Arbeitspferd auf No. 25,935, 31,949, | Herbſt ... 524 52; Lomb Prior.⸗Ob. 219% 210% bis i riſcher 56—75 &, 83/864 
1 Fallen auf No. 35,086 37.475, J Pendule auf No, 11,494, Rüböl, Auguſt . 9 94 Oeſtr.Nation.⸗Anl. 55%/8| 55 Sept.⸗Oct. 74 Re. bez., Br. und 
1 roncegruppe Se jer) auf, 0 19,338. — Die Gewinnlooſe 4 777 beſſer, 182. 18 9 send 2 8975 „ Srübj. 1% bez. — Roggen nabe Termine etwas 
find an bie Herren A. Molling ober der Gabin in Hanna: Hel. 17 1 Antigene .. 7% 76 15 Detb 
ver einzuſenden, welche die Verſendung der Gewinne beſorgen. 57 Fr. Anleihe. 1038 103% Ital. Rente. 52% 521 A Od 25 . 2 05. 

[Verlorene oder ge eric Banknoten. 4% do. 95%8 95% Danz Priv. B Act. 107¼ 107% 5 Futter⸗ 5 , mittlere 
Nach einer bei der del hen en Julie d. Pegangenen foti) [Staatsſchuldſch. 834 83% WechfelcoursLond. — |6.237/8 5 
dr dene d d e, e Sen re mat 

r engliſchen Ban Ster rankfurt a. M., 13. Aug. [Effecten⸗Societät.] %r 13007 loco alter 33—35 , 32 bis 33 47 
1 Note = Betzage yon. fd. Sterl., d. d. Mancheſter, 28. Ame kane 757%, Creditactien 420, ſteuerfreie Anleihe 5244, dis 50% der September »Detober 32% Gd., aka 324 
3 — w 1 100 Pfd. Sterl., d. d. Mancheſter, 3. Januar e 987 Schah erreich he Anleihe de 1859 634, 72 bez. 1 17 Eh me ede teste etwas 
n iR Sage aatsba 5 5 r, fr loco „feiner bi „ Pr 
ee ß Cham Da 7 ae 

fi e fi : 6 14 aatsba 0, ’ , m i 5 5 — 
n und einer von 7 Lſtr. 98 10 d auf die Galizier 210, 25, Lombarden 181,30, Napoleons 9, 09, — Ger fefter, loco 9 be „ 91 & Br., Sr 555 I un, 
3 ſchäftslos. September⸗October 945 i bez. u. Gd., April⸗Mai 9 bez. 


Die Auszahlung der vorbezeichneten Noten iſt bei den betref⸗ Hamburg, 13. Aug. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen 


fenden Banken ſiſtirt; auf die Wiedererlangung derſelben, reſp. loco ſehr beſchränktes Geſchäft, auf Termine ſehr flau. Weizen 1 3 

auf — Nachweis des Diebes iſt eine Belohnung von 200 120 ap 1155 a. 128 nalen 718 d., 175 505 Br., November-Decbr, 165 i l oc 99 1 Ze 8 > 
i ; Fries Br ., Nr Oetbr.⸗Novbr. v3 2 li 8⸗Preiſe. Weizen , Roggen 537 Re, en 
1 18 eine jeltjame ng a re in diefen Roggen ur Auguſt 5000 Pfund 90 Br., 89 Gd., r Herbſt 85 701 e. gol 0 Fe Spiritus 18} 985 — Seteoleum loco 

ausna — heißen Sommer kann ein Gewitterſturm Hofe Br. und Gd., % Oetbr.⸗Nopbr. 84 Br. und Gd. Hafer je 7 Ne. Br., Yr Septbr.⸗Oetbr. 7% % Br. — Schweineſchmalz, 

ſehen * 2m welchem Reiſende geftern vor dem g orfe ruhig. Rüböl ruhig, loco 203, 7 Oetbr. 20, der Mai 21 Amerikan. 63 5% tr. gef. — Hering, Schott. neuer ba e 4 

Kleſchkau ji n wurden. Innerhalb 10 Minuten brauſte Spiritus leblos. Kaffee belebter. 8 all. 1112 & ir bes, neuer Erown⸗ und Fullbrand ig 20, 


a 
von SO. nach NW., nach vorher völlig wolkenfreiem Himmel ein 8 E 
Gewitterſturm daher, Bean mit . — Regentropfen und un⸗ ſehr ſchwül. Taten zu liefern, 118 9% tr. bez., r September 114 Ag 


u. Br. — Spiritus etwas matter, loco ohne Faß 19 br 
eine abgel. Anmeld. 7 F. 18% ez., ur Auguſt⸗Sept 183 


ink geſchäftslos. — Wetter 


f Bremen, 13. Aug. Petroleum, Standard white, loco 6%. tranſ. be 
termiſchten einzelnen Hagelkörnern vor den Augen der erſchreckten Amſterdam, 13. Aug. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) van 13 t. Weizen loco r 2100% 70-84 
f , Bere ey, re 
. 5 ile ei tt \ i ? Oct. 651— „ bz. — 
Strich von etwa einer halben Meile ein. etter en, 13. August. (Sllußcdurſe,) Conſols 983, 1% Auguſt 67 905 Ar Sey r. bz. — Roggen 


* [Kahn fähre über den Hafenkanal.] Das Königl. 
Haupt⸗Zollamt hat ſich nunmehr entſchloſſen, einem zu Anfang 
der Badeſaiſon bereits laut gewordenen Bedürfniß Rechnung 


ond . loco r 2000 nach 
Spanier 334%. Italieniſche Rente 523. Lombarden 164. Mexi⸗ | Qual. b b Gerſte loco 
4565 88 17507 5 5 erſt 2 


caner 15. 5% Ruſſen de 1822 903. 5% Ruſſen de 1 t. 
Silber 60%. Türkiſche Anleihe 11 88271. 8% rumäniſche 


n 1 8 5 33—334 Thlr. bz. 
u tragen, nämlich im Intereſſe des die Bäder der Weſterplatte | Anleihe 78. 6% Verein. St. Yır AR 63 
— — ubtihums % der Gegend des Bahnhofes zu Neu: London, 18. 530. ankausweis. Notenumlauf 5 — Ihe 1 Ahle 
fahrwaſſer eine öffentliche Rabnfähre über den Hafenkanal einzu 24,433,260 (Abnahme 530,115), Baarporrath 20,800 lr. — Nüböl loco der 


| 720 15 
nahme 571,260), Notenreſerve 10,098,230 (Abnahme 157,255) 
Pfd. St. — Regenwetter. 


der ge⸗ 


ten. Nach einer heute erlaſſenen aa en I 
erſonen 


nannten Behörde ſoll das Recht zur Ueberfahrt von 


12 Thlr. B. — 
„ bz. — Mehl. 


mittelſt der Kahnfähre gegen Erhebung des tarifmäßigen Fähr⸗ Liverpool, 13. Aug. (Von Springmann & Co.) [Baum⸗ ? . 
. vom 1. u; 0. J. ab Dann tet werden. — wolle.] 10,000 Ballen Ha h x Middling Orleans 105, I Nr. 0 3 0 BE: 
teht auf den 22. Auguſt c. im Amtslokale, Schäferei No. 10, | middling Amerikaniſche 10, fair Dhollerah 7%, middling fair Sad. N 
‚an. Von den Licitanten hat ein jeder eine Caution von | Dhollerah 7, good n „ fair re 64, 
EL 5 0 * a 78 „ myrna 8 Eg yptiſche NR . 


n Badeſaiſon ſich zwedmäßi - und 5 ade Fäh⸗ = d Exp 9680 80 N en ö iſche 

Seroſes u p,, d ang 
erbite 8,13. * „ . 

9 it, 85,50 matt Bel Yır W % 85 ee 5 


115 12 Sie 
iffen und Landen der Paſſagiere y 5 . 
63,00 Baille. Spi guſt 73, 50 > te. 


forderliche Routine beim Ein a 
ſich anzueignen. 11. d. M. Nachmit⸗ aris, 13. Aug. Schluß⸗Courſe. 3% Rente 70,20. 
Elbin „13. Auguſt. [Feuer.] Am II. d. dalle 57 Renis 52, 675. Geterreidtße Staatd-Gifenbahns 
ctien 545, 00. Oeſterreichiſche ältere Prioritäten 267,00, Oeſter⸗ 


Schiffs ⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 13. Auguſt 1868. Wind: N. 
Angekommen: Dreioe, Emanuel, Peterhead; Olfen, Ca⸗ 
tharina, Stavanger, beide mit Bu des — Rüting, Vorwärts; 


tags entſtand in dem unweit des Bahnhofs belegenen Gute pit⸗ 
telhof Feuer, das die ſämmtlichen Bireidaftögehäube ſammt dem 


i inſchnitt einäſcherte, das ſchloßartig erbaute Wohnhaus reichiſche neuere Prioritäten 263,00. Credit⸗Mobilier⸗Actien | Borgwardt, Caroline, beide von Jasmund mit Kreide. — de 
Sale eh. 8 it m. Herbe 25 der an Pr.] 273, 5 Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 405,00. Lombardiſche] Goede, Jenne Nollen; Me. Culloch, Maggie u. Helen, beide von 
Holländer Chauſſee, der Beliber deſſelben Herr Behreke kaufte | Prioritäten 214,50. 6% Verein. St de 1882 (ungeitempelt) 816. ] Inverkeikbirg mit Kohlen. — Holding, Freya, Arendal, Ballaſt. 

l — 3% Rente feſt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 933 ge: Auf der Rhede: Johanſen, Diplomanea, Stavanger, 


daſſelbe, welches ein Areal von Hufen culmiſch hat, vor 

— ug Jahren für 160,000 % 5 H. Z.) 
Königsberg, 13. Auguſt. Hr. Oberpräſident Dr. 

Eichmann veröffentlicht in den hieſigen Zeitungen folgendes: 


meldet. 
Paris, 13. Aug. Bankausweis. Vermehrt: Baar: 
vorrath 1 Bee um 04. ale “of 11 5 
2 0 piere um 7 otenu „ u aben De: aa J a 
v. Falkenstein hat mio non Sol Ba 5 Es 51 231, laufende Rechnungen der Privaten um 120 Millionen 
ichſt 


2 N ranes. 
nachſtehenden Schreiben beehrt, die freundlichſten Worte des n, 12. Aug. Getreidemarkt. Weizen ſehr fe 
. für unſere ganze Provinz, in welcher der berühmte Bene hmarzen eer 20 bez. ı Fele Al 
Feldherr ungeachtet feines kurzen Verweilens ein dankbares (Shlußberiät.) Flau. Nee Type weiß, loco 51, der 
Andenken zurückläßt, und aus der ihm die ehrfurchtsvollen | Septhr. 51, 5% ch Dee, 2. 

Wünſche für ſein ferneres Wohlergehen an den Ort ſeiner 0 Newyork, 12, aten . ee 8 25 
zeitigen Zurückgezogenteit folgen.“ — „Schloß Dolzig, den 9. old⸗Agio 47, Wechſe 1143, 6% Ameritanifie Sr 


! ikani i rl 
Auguft 1866. Euer Exc. wollen bei meinem nunmehrigen 1885 01240 er Bonds 109%, Ilinois 149, cen 


Springe, 
eſegelt: Domke, Ida (SD.), London, Getreide. 
Den 14. Augufl. Wind: O88. 
Angekommen: ut eh Soranus, Dyſart; Leever, Ger⸗ 
truide Speelmann, Dyfart; Redmann, Johanna Emilie, Allca; 
Silbe Boruſſia, Clackmannan, ſämmtlich mit Kohlen. — Carlſen, 
livia Maria, Aarhuus; Kipp, Emanuel; Kipp, Alwine, beide 
von Swinemünde, ſämmtlich mit Ballast. — Collin, Robert, 
Stettin, Güter. N 
Von der Rhede eingskommen: Johanſen, Diplomanea.— 
Berentſen, 2 — Nielſen, Diana. 5 
Auf der Rhede: Jensland, Emanuel, Stavanger, Heringe. 
Ge ee Albrecht, Willkommen, Burntisland; Kantel, 
Einigkeit, Sheerneß, beibe mit Holz. 


Verlaſſen des 1. Corps-Bezirke mir geſtatten, mich Ihnen | 573, Baum iddling Upland 294, Petroleum, raffinirt 34, ts in Sicht. 
und der ganzen Provinz, in der man mir mit jo beſonderem Mais 1. , Mehl (en ſtate) 9. 0 55. et Thorn, 13. Anga 1898 Waſſerſtand + 6 Zoll. 
Woblwollen entgegen gekommen, auf's Angelegentlichſte 2 Wind: SO. — Wetter: schön, Hitze. 
empfehlen zu dürfen. Der Empfang, der mir ſeiner Zeit in Danziger Börfe. Stromab: | Lit. Schfl. 
Königsberg geworden, die freundlichen Geſichter, denen ich Amtliche Notirungen am 14. Auguſt. aegelow, Goldmann, Zakroczyn, Danzig, * 34 Rübf. 
ſeitdem überall begegnet, werden mir unvergeßlich bleiben | Weizen ur 5100% . 540630. a anke, Glaß, fol, 3 do., 19 2 25 
und ſtets meine ſchönſte Erinnerung an die Provinz Preußen | Roggen der 4910 % friiher 126—128/9# & 387-396. | J. 1 5 Rotftein, Jatroczun, Thorn, 18 57 do. 
ausmachen. Recht ſehr habe ich bedauert, daß meine Ab- | Rü ſen Ir 4320%, Winter . 528. } Faß vr Faß, ande unbeſtimmt, 2000 St. w. H 50 
reife von Königsberg eine unerwartete geweſen und mir jo | Raps, Yr 4320, & 540. after he BR, 2 EN 
Di De ne ne en Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. Reid, Birnbaum Ba, do, 3130 sum Sn 11 400 

anke dor eben zu ; r Exc. würden 7 r gcalwarya, Danzig, O. H. Pohl, \ 
1 7 aber, eh 0 85 Danzig, den 14. Auguſt. [Bahnpreiſe Kühl, 0b N Danzig St. w. H., 


möchte, Sich zum Dolmetſcher deſſelben bei den braven Oſt⸗ Weizen, alter und friſcher, bunt, hellbunt und feucht 122 
—.— zu machen. Ah e Hochachtung 5 bis 124—126/128—130/132/135/64 von 85/90—924/95 
v. Falckenſtein.“ e bis 100/1024/105 8% r 85 &. $ 

— [In Folge der Strapatzen des Ererciereng] | Roggen, friiher 126 -127/8—129— 1308 von 65—653 
bei der gegenwärtigen Hitze find, wie die „K. H. 3.“ meldet,, bis 6666, 8) der 8184, 
auf dem Marſche des Füſtlier⸗Bataillons des 3. Juf.⸗Rgts. | Erbſen, friſche, 70—72 Pr dur 90 K. 
drei Mann dem Tode erlegen; zwei find bereits hier todt | Ger ſte, friſche, Heine und Ga 108/110 —112/114/116# 


ch 5 

Steinmann, Braff, Solec, do., 80 St. h. H., 1600 St. w. H., 

aſt Faßh., 1000 eichene Schw. 

Goldmann, Zablodewski, Selmens u. Roſenblatt, Tykocin, do., 
9 St. h 901 St. w. H 


Przedpels ti, Kujel, Rachow, Thorn, 300 St. w. H., 7000 eichene 


wellen. 
i idowski, Horde, Danzig, Lubart, 37 i 
Em Sig 8169 St. w. 9. r Laſt Weiz., 149 


angekommen, einer iſt hier geſtorben. Außerdem hat ſich — von 55/56—57/58 Ar d 7 Lorberbaum, Cukier, Ulanow, unbeſtimmt, 3140 St. w. H. 

nach demſelben Blatte — ein Mann des 1. Juf.⸗Regts. er | Hafer alter 39—40 , d 508. B. Karpf, J. Karpf, do, do., 2950 St. w. H., 3 Laſt Faßh. 

ſchoſſen, weil er 5 Tage Arreſt erhalten follte. Rübſen 87/88 %, Rapps 88/90 Gr dr 72% für befte | Traub, Lau 0 f Fate 280 „680 St. h. H., 4040 St. w. 
— [Die Berichte über den Ausfall der Ernte] Qualitäten. H., 158 Salt Fag., 2336 eichene Schw. 


im Reg.⸗Bezirk Gumbinnen] lauten ungünſtig. Die, Spiritus 185 & dr 8000 Tr. letzter reis. 
„Krenzzig.“ ſchreibt darüber: Ein ganz beſtimmtes Urtheil Getreide ⸗Börſe. 2 : heiß. Wind: SO. — 
über das Geſammtergebniß derſelben ift aber jetzt noch nicht] Alter Weizen unbeachtet aufluſt für friſchen matt, gegen⸗ 
zu gewinnen, weil einerſeits der Körnerertrag des Getreides | wärtige Preiſe find im Auslande bei der allgemeinen guten 
ch erſt nach dem Dreſchen feſtſtellen läßt, und weil anderer» | Ernte nicht zu bedingen, 5 ein billigerer Preisſtand 
eits die Ergiebigkeit der Kartoffelernte noch nicht genau zu bei uns in nächſter Zukunft zu erwarten und nothwendig, 


Lender, Eiſenmann, Bialobrzey, Danzig, Lubart, 500 . 
5 33; Laſt Faßh., 3000 be erne und 5000 Lichen Sie, 5 
Beinzieber, Sübernagel, Wyszkow, do., 5 St. h. H., 1263 St. 


ift. i die Staatsbehörden fort, | Heutiger Umfag 70 Laſt. Bezahlt für alt bunt 124/5 | 13] Baromet.- 
aber ie hand eng a ierungsbesitt Gumbinnen % 540, 1254 bellbunt 2 558, friſch bunt 132% E, 595, 38, Stand in |% Sn Wind und Wetter 2 
nähere Informationen einzuziehen und für etwaige in dem hellbunt 1314 4 605, 134%, 135% 72.610, #615, hoch- Par. Lin. g 


| 
. fälle Abhilfemaßregeln vorzu- bunt 132“, 134, 13454 2 620, 2622, 2 625 d. | 1314| 336,34 2% | RO, beinahe ſtill, hell und wolkig. f 
berelke Fanenllic it es dab weer in Werte für arbeits- 5100 . — Roggen unverändert. 136% 127% 7 387, | 14 8| 33768 | | S8, flau, bemölft und biefig, ä 
loſe Landbewohner Arbeitsgelegenheiten zu ſchaffen.“ , 393, 128/94 ge., 396 Ye 4910. Umſat 35 Laſt. — 337,70 S., lau, bell und wolkig. x 
N D f 


Berliner Fondsbörse vom 13. Aug. 


Eiſenbahn⸗Actien. 


Dixidende pro 1867. 


Aachen⸗Maſtricht 
Be iſch⸗Märk. A 
ergiſch⸗Märk. A. 
Berl Anbalt 
Sera a 


Hude Din 


Berlin: 
Berlin⸗Stettin 
Böhm. Weſtbahn 


ab 5 
Se 18 
i 


Brieg⸗Neiſſe 
Cöln⸗Minden 


8 

Coſel⸗Oderberg (Wilhb.) 4 

do. Stamm⸗Pr. 
do. do. 
Ludwigsh.⸗Berbach 

. 


Magdeburg 


\ 192 
Mainz⸗Ludwigshafen 


Mecklenburger 
Niederſchleſ⸗Märk. 
Niederſchleſ. Zweig 


| 
Aliſcholtlaͤnder Synagoge. 
Sonnabend, den 15. d. Mts., eee 


Uhr: Predigt. 


8 
N 


ſterdam⸗Rotterd. 


9 
jotsd⸗Magdeb. = 


Dividende pro 1867. 

leſ. Litt. A. u. C. 1 
Oban Tur b. 

Oeſter.⸗Franz.⸗Staatsb. 


N arnowitz 


Rhein⸗Nahebahn 
Ruf. Eiſenbahn 
Stargardt⸗Poſen 


Südöſterr. Bahnen 


Thüringer 


Preußiſche Fonds. 


tpr. Südbahn St.⸗Pr. 
einiſche 
do. en 


el IE 
— 


8 — 


Sr 


See 


— 


4 
bahn 3 


(9290) 


Heute Mittag 14 Uhr wurde meine 
liebe Frau Luise, geb. Beichel, 
von einem Knaben entbunden. 

Gorinnen, 13. August 1868. 
M. Koerber. 


ai 


olgte 
rau von einem 


Dir aeftern 125 Uhr Mi 
Entbindung meiner lieben 


Bank⸗ und Induſtrie⸗Papiere. 


Dividende pro 1867. 


Berlin. Kaſſen⸗Verein 
Berliner Handels⸗Geſ. 


anz 1 
Disc.⸗Comm.⸗Antheil 


ad 
Magdeburg 
Oeſterreich. Credit. 


0 
reuß. Bank⸗Antheile 
Pomm. R. Prihatbank 


Vergnügungsfahrt nach Zoppot und Hela. 


Bei günstiger Witterung macht das Dampfboot „Drache“ Sonntag, den 16. August 

folgende Fahrten: i 
vom Johannisthore um 81/4 Uhr Vormittags nac 
von Zoppot um 9¾ Uhr Vormittags nach Hela 
von Hela um 1 Uhr Nachmittags nach Zoppot, 

von Zoppot um 2½ Uhr Nachmittags nach Neufahrwasser, 

von Neufahrwasser (Bahnhof) um 3¾ Uhr Nachmittags nach Zoppot, 
von’Zoppot um 8 Uhr Abends nach Danzig. 2 4 
Diejenigen Passagiere, welche ein Billet für die Fahrt nach Hela und zurück gelöst 
haben, können, falls sie um 2½ Uhr nach Neufahrwasser zurückkehren, dasselbe zur Fahrt nach 
Danzig mit einem der Tour-Dampfer benutzen. ‘ 
Das Passagiergeld wird auf dem Dampfbopte bezahlt und beträgt pro Person: 
von Danzig nach Hela und zurück 15 Sgr., 
von Zoppot nach Hela und zurück 10 Sgr., 


geſunden Töchterchen zeige Verwandten und Bes 


kannten ſtatt anderer Meldung ganz er 
Kahlbude, den 14. Auguſt Eye 


Dampfer-Verbindung 
Danzig Stettin. 
Dampfer „Colberg“, Capt. C. Streeck, geht 
„Morgens von 927705 


Ferdinand Prowe 
„ Maäleergaſſe No. 4. 


Sonntag, d. 16. d. M. 
Stettin. Näheres bei, 


Pate Bringe, feinite Marke, empfiehlt in Yı 
mi 15 eee einzeln 
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derjendet billigft unter Nachnahme 
Btunzen’s Seefiſchhandlung, Fischmarkt No. 38. 


Neueengl. Matjes-Heringe 
vorzüglicher Qualität empfiehlt Naß 
R. Schwabe, de en 
Holst. Frühstücks-Käse 
erhielt eine neue Sendung und abel 
. Schwabe, 0 4 


5 


Feinſten Werder Leckhonig 
(9287) 


empfiehlt billigſt 


R. Schwabe, 


Baſchlicks 


in allen Farben und großer Auswahl 
5 empfiehlt 8 


Josef Lichtenstein, 
Langgaſſe No. 28. f 


ei de W 
ſind ſtets vor⸗ 


(9129) 


Beſte grobe Kaminkohlen 
offeriren ex Schiff zu billigen Preiſen 
Gebr. Riemeck, 
eee Hurgſtraße No. 15... 
Veitellungen auf 
Original ⸗Probſteier 
aat⸗ 


(9261) 


un) 
J Bu 


gebenſt an. 


erm. Gronau und Al 


ſtpreu 


= 


von Danzig nach Zoppot oder zurück 5 Sgr. 
von Neufahrwasser nach Zoppot oder zurü 


Josef 


At Langgaſſe No. 28. 5 


Deflectoren, 
patentirte feſte Schornſtein⸗ 
aufſätze zur zuverlüſ 
Verhütung jedes Ra 
in Zimmern und Küchen 


wieder eingetroffen und zu den bekannten tk 
Preiſen zu haben. 


‚Pasdach, 


aſtadie 33. 


ren Jahren litt ich an einem hartnäckigen 
Halsleiden, 


Aug 


Seit mehre 


welches ich trotz aller ärztlichen Bemühungen nicht verlieren konnte. Da ſich nun in jüngſtverfloſſe⸗ 
ner Zeit das alte Leiden wieder einſtellte und von Tag zu Tag immer mehr mir zufekte, fo daß ich 
nicht ein lautes Wort mehr ſprechen, geſchweige noch etwas genießen konnte, ſo machte ich 
W. Egers in Breslau zu nehmen, und ſiehe da, ſchon nach 
den erſten 2 Theelöffeln voll, war mein Hals von Schleim befreit und ich im Augenblick im Stande, 
Speiſe und Trank zu mir zu nehmen, auch wieder laut zu ſprechen. Ich finde es deshalb für 
meine Pflicht, dieſen ſo wohlthuenden Fenchelhonigextract von L. W. Egers in Breslau auf d 


F. X. Waguer, Muſiklehrer. 


Der Schleſiſche Feuchel⸗Honig⸗Extract von L. W. Egers in Breslau, der ſeiner 
Güte wegen jo vielfach nachgepfuſcht wird, iſt einzig und allein ächt 
N bert Neumann in Danzig. H. 
Schultz in Marienburg, J. W. Froſt in Mewe, B. Wiebe in Deutſch⸗Eylau. 


— — — ʃT . — —— —— m— — — 7 


ü Reelles Heiraths⸗Geſuch. Junge Beute mit tüchtiger Schulbil 


Ein Beſitzer, in Mitte der Dreißiger, Inhaber 
eines 7 hübihen Gutes von 12 Hufen culm, in 
en, Vater von 5 kleinen Kindern, ſucht 
ſeinen Verhältniſſen und feinem Alter angemeſſen 
eine beende L.bensgefährtin, welcher es vor Allem 
ch, eine liebevolle Mutter den Kleinen zu ſein. 

ung bedingt; einiges Vermögen erwänſcht. 


Verſuch, den Fenchelhonigextract von L. 


Angelegentlichſte zu empfehlen. 
8 rin Conſtanz, im November 1867. 


BEL. Anl. 
taatsanl. 1859 
do. 54, 55 


0 
do. 1859 
do. 1856 
do. 1867 
do. 50/52 


do. 
Staats⸗Schuldſ. 
Staats⸗Pr.⸗Anl. 
Kur⸗ u. N. id: u 
Berl. Stadt⸗Obl. 


do. 0. 
Kur⸗ u. N.⸗Pfdbr. 
do. neue 
Oſtpreuß. Pfobr. 
0. s 
Pommerſche⸗ 
do. 5 
Poſenſche⸗ 
, neue 
0. 
eſtpreuß. 


do. neue = 
do. neueſte⸗ 


0. 0. 
Kur⸗u.N.⸗Rentbr. 


Ausverkauf 
Winter Mäntel und Jacken 


außergewöhnlich billig 


Lichtenstein, 


in plombirten Säcken, ‚von. H. D. Lange‘s | Xeltere Jungfrauen oder junge Wittwen, welche wendig. 


Nachfolger in Kiel, werden auch in dieſem Jahre 
entgegengenommen dur 


| H. Wilke, 


— Paoggenpfubl No. 88 


Ein photograßh. Atelier 
wird zu miethen geſu ht, 


Mittheilungen unter No. 9255 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung abzugeben. 


(8534) 


Adreſſen mit näheren 


RL Kſionsken 


geneigt wären, dieſes allerdings nicht leichte Opfer 


einzugehen, belieben ihre Adr. verkrauensvoll in 


der Exped. d. Ztg. unter No. 9286 einzureichen. 
Strengſte Verſchwiegenheit 


zugeſichert. 


Saaletage. 


— — — — — —— 
Ein Commis, gewandter Verkäufer, Manufac⸗ 
turiſt, ſucht zum 1. October oder Januar ein 


wird auf Ehrenwort 
(9286) 


Ar 1 * d 7 7 m 8 
Penſionaire aden een 
Aufnahme und gewiſſenhafte Beaufſichti 


5 - Nä⸗ 
here Auskunft wird ertheilt Johannisg 


24, 
4) 


Engagement. Derſelbe findet in feiner jegigen Stel-. 


lung zu weni 


beſten Zeugniſſe zur Seite. 
den Lahe o. 9272 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


fferten wer⸗ 


. . Ws 53 


— 


d do. 
Schleſiſche Pfobr. 
W̃ 


8 


AR He O0 CD He O2 He He CD He O5 He OD HE DT CD CD CO 


— 


h Zoppot - 
(Ankunft daselbst 11 Uhr), 


ick 21/g Sgr. a 
Alex. Gibsone. 


Ein j. Mädchen, 
Glaubens, ſucht eine 

Kindern den erſten Unter⸗ 
Näheres Brodbänken 
den Vormittagsſtun 


um 1. Octbr. wird ein H 
wenn auch nicht muſtkaliſch bei 200 Ag. Ge: 
halt geſucht in Powiatet bei Jablonowo. 


Hausfrau, 
richt ertheilen. 
2 Treppen, in 


| unter No. 


bz 


3 bz 
955 bz 


bz 
bz 
bz 
bz 
bz 
bz 
bz 


ſo ſchnell vergriffenen 


145 


45 


kann au 


; in Buchhalter mit 
att e Cel oder auch fru 
9177 in der Exped. d. Ztg. 


Pommer. Rentenbr. 


Ber 


8 


Badiſche 35 Fl.⸗Looſe 
a . r. A . 


ERST (377 


o. 2 Mon. 
Petersburg 3 Woch. 
bo 3 


do. engl. Stck. . Warf Dion, 
bo. ball. do. 88 Mane 9 Zune 


Ruſſ. Pr.⸗Anl. 1864r 


o. 6. 5 
Ruſſ.⸗Poln. Sch.⸗O. 
Poln. Pfdbr. III. Em. 
do. Pfdbr. Li Ar 


rr 


50 ars 1 12 6 Silb. 29 25 


in ord., ehrl. Mädchen wünſcht bei einem alten 
irthſchaft z. f. Näb. Heiligegeiſtg. 44. 


Ein junger M 
moſaiſchen Glaubens, Manufacturiſt, ſucht unter 
eſcheidenen Anſprüchen zum 1. oder 15. Septbr. 
deres Engagement. Gefällige Adreſſen unter 
30 in. der Grbeb. d. At | 

en Antritt ſuche ich für mein Puß⸗ 

ßwaaren⸗Geſchäft einen Commis. 

und einen eee 
(RR) 


L. Henschel, 


freundliche Aufnahme un 
in einer guten Penſion. 
kunft zu ertheilen ſind gerne bereit die Lehrer des 


Herr Oberlehrer Dr. Stein. 


ehrere Lehrlinge für Öomtoirgeschäfte,suchet 
g. No. 8 Langenmarkt, bei 
(9299 


Franco⸗Offerten bittet 


rauden > 
AL — 
1 


Brandſtäter und 
(9302) 


Herrn S. a Porta. 


2 kleine Mädchen wird zum 


n Antritt eine Erziehe⸗ 
nfcht. Anmeldungen mit 

Beifügung der Bedi 
beten unter A. B., Nugull in Oſtp 
aſſe No. 70 iſt die Saal 


nd aus 2 Stuben, Kabin 


8 3 Uhr. (9298) 
fe halber fh we Beer 


achmittags 5 Uhr geichlo 


er Vorstand. 1 


Selonke's Etablissement. 


orſtellung u. 
nebſt b 
a ee 
U. A.: Couplet aus „Die alte 
tel“ (neu), vorgetragen von 
Bujadere, getanzt von Ges 
ee —. Adolfi- 1 
„vorgetrage rn. 
vorgetragen von di be es Duett 
Pas de la masq erren Mu 
ſchwiſtern Umlauff 


tens und Teiches 


anzt von den Ger | 
kopf, Duett en 
I or von 

enger und Herrn Homann. Sie Bracht iſt 
neu), vorgetragen von Herrn Arnold 
Serenade, vorgetragen von 
Concert⸗Polka für Piſt 
Xeres, getanzt von Frl. 


Ä 
Drei nette Jungen, k eytop. Zum Schluß: 


5 b or⸗ 
fer in Freyſtadt, von den Herten dee nahen ee 
1 Uhr. Entrée wie gew. Vo 


ublitum ae € 


Letztes großes Feuerwerk. | 


Victoria⸗Theater. 


Sonnabend, 15. Au 
en, zum allerletzten Male: 
i perette in 4 Abth. u. 5 
er Tages⸗Billetverkauf 
beim Kaufmann Herrn Louis Loewenſohn / 
Langgaſſe No. 1, ſtatt. 


2 Thlr. Belohnung 


Am vorigen Sonnabend, Morgens 7 
Ubr, iſt auf der Weſtervlatte beim Baden, 
No. 26, ein goldener “ aurin 
Diejenige Dame, welche denſelbe 
men hat, wird gebeten, ihn beim Goldarb 12 
Herrn Momber oder in der Exped. d. 


von Offenbach. — 


anſtänd. Familie (moſaiſchen 
ne Stelle zur Stütze der 


— 0 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


